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Berlin W. Charitéstr. 1 
d. 24ten October 1898 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Wilhelm Kolle] 
 
Seit meiner Rückkehr von Afrika denke und arbeite ich nur noch über Malaria. Es hat mich 
kaum jemals ein Gegenstand so interessiert als dieser. Im August und September war ich 
in Italien, hauptsächlich in Rom, mit Malaria-Studien beschäftigt und ich werde immer 
mehr darin bestärkt, daß die Mosquitos die Träger der Infektionen sind. Natürlich wendet 
sich diesem Geschmeiß mehr und mehr die Aufmerksamkeit zu. Im Institut habe ich 
bereits mehrere Züchtungen von italienischen Mosquitos im Gange, um womöglich auch 
im Winter experimentell weiter arbeiten zu können. Wer hätte das wohl gedacht, daß 
schließlich noch an Stelle von Bakterien Mücken und Zecken in Reinkulturen gezüchtet 
werden müssen. 
Ich möchte Sie nun bitten, für mich in Südafrika zu sammeln, resp. sammeln zu lassen. 
Wenn Sie noch in Kimberley sein sollten, dann bitte ich namentlich um die dortigen 
Mücken, deren Blutgier mir noch in sehr schlechter Erinnerung steht. Ich möchte gern 
wissen, ob dort nur eine Art vorkommt oder mehrere und zu welcher Zeit des Jahres. 
Sollten Sie Kimberley schon wieder verlassen haben, dann könnten Sie die Mücken dort 
leicht durch irgend Jemanden fangen lassen. Die Thierchen werden beim Fang, am besten 
mit Netz, möglichst wenig beschädigt und in kleine mit Alkohol ganz gefüllte Gläschen, bis 
zu hundert und mehr in ein Glas, gethan und so verschickt. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn ich schon bald einige Sendungen erhalten könnte. 
Vielleicht haben Sie Verbindungen nach anderen Orten, z.B. an der Ostküste oder nach 
dem Zambesi zu, um auch von dort etwas zu bekommen. 
Hier ist augenblicklich alles in Aufregung über den Pestausbruch in Wien, der allerdings in 
recht bedenklicher Form aufgetreten ist. Hoffentlich gelingt es, die Sache zum Stehen zu 
bringen. Das Institut für Inf.kr. wird förmlich von Zeitungs-Reportern gestürmt, welche mit 
aller Gewalt interviewen wollen. 
Die letzten Nachrichten aus Südwest-Afrika bestätigen von Neuem, daß das kombinierte 
Galle-Blut-Verfahren ausgezeichnete Resultate giebt. Hoffentlich haben Sie sich inzwischen 
auch von der Wirksamkeit desselben überzeugt. Allerdings muss immer mehr oder 
weniger Reaktion da gewesen sein, auf dem Wege der natürlichen oder der künstlichen 
Infektion. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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